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UdZ Projekte und Berichte

Positiver Business Case beim RFID-Einsatz?

Kosten-Nutzenbewertung von RFID-Systemen für mittelständische Unternehmen

RFID kann helfen, viele Prozesse im Unternehmen oder sogar in der gesamten logistischen Kette zu
verbessern. Während die Anwendungsmöglichkeiten unbestritten sind, bleiben Technologieanbieter
und Systemhäuser die Antwort auf die Frage nach der Wirtschaftlichkeit häufig schuldig. Im Forschungs-
projekt RFID-EAs untersucht das FIR gemeinsam mit den beteiligten Unternehmen konkrete Anwen-
dungsfälle und ermittelt methodisch fundiert Kosten und Nutzen von RFID-Anwendungen.

Im Projekt RFID-EAs wird eine Methode zur Berech-
nung der Wirtschaftlichkeit von RFID-Anwendun-
gen entwickelt. Die Radio Frequenz Identifikation
(RFID) bietet in vielen Anwendungsbereichen
erhebliche Potenziale zur Prozess- und Produktinno-
vation [1, 2, 3]. Die Anwendungsbereiche sind auf
Grund der Technologiepotenziale vielfältig und reichen
vom Einsatz in der Logistik, wie z.B. dem Behälter-,
Waren- und Bestandsmanagement über das Asset
Management, bis hin zum Diebstahlschutz, zur
Ersatzteilidentifikation oder der Zeiterfassung. Nach
einer aktuellen Studie des FIR zu Einsatzmöglich-
keiten von RFID im After Sales und Service erwarten
mehr als zwei Drittel der befragten Unternehmen,
dass RFID einen bedeutenden strategischen Stel-
lenwert einnehmen wird. Gleichzeitig werden aber
immer noch hohe Hürden bei der Einführung der
Technologie gesehen [4]. Problematisch ist insbe-
sondere der Abgleich von Unternehmensprozessen
mit Technologiepotenzialen, der sowohl ein um-
fassendes Prozessverständnis als auch ein tiefgrei-
fendes technologisches Know-how erfordert.

(RF)ID-Einsatzplanung

Auf Grund der Vielzahl an Komponenten (s. Bild 1),
Speziallösungen und Produkten sowie den kom-
plexen Technologieeigenschaften wie Frequenz,
Bauform oder Speicherkapazität ist die Planung und
Implementierung von RFID-Systemen sehr komplex.
Die Vielzahl von Standards auf verschiedenen
Schichten der Informationstechnik (EPCGlobal, EAN
128) erhöht die Komplexität zusätzlich. Die zweite
wesentliche Herausforderung bei der Einführung
von RFID ist die Berechnung der Wirtschaftlichkeit.
Durch den RFID-Einsatz werden in der Regel viele
Geschäftsprozesse verändert, wodurch sich eine
Gesamtbewertung umfangreich und kompliziert

gestaltet. Nutzeneffekte treten nicht nur lokal in Form
messbarer Steigerungen der Prozesseffizienz auf,
sondern berühren häufig verschiedene Bereiche –
sowohl im eigenen Unternehmen als auch bei Kun-
den und Lieferanten [5]. Zur Unterstützung bei der
Einführung von (RF)ID-Anwendungen hat das FIR
eine dreistufige Vorgehensweise entwickelt (s. Bild 2):
1. Potenzialanalyse: Im Rahmen der Potenzial-

analyse wird überprüft, welche Waren bzw.
Objekte im Unternehmen geeignet sind, um
mit RFID-Tags ausgerüstet zu werden und wel-
che Prozesse und IT-Systeme durch den Einsatz
von (RF)ID-Anwendungen betroffen sind.

2. Technologieszenario: Mit dem Technologie-
szenario werden die Soll-Prozesse definiert und
die Technologiepotenziale systematisch mit
dem Anwendungsfall abgeglichen. Dazu hat
das FIR einen Technologiekalender für Iden-
tifikationstechnologien entwickelt (siehe auch
Artikel „Schlaue Objekte? ID-Technologien ver-
binden Objekt- und Informationsfluss“), der
über eine Datenbank (RF)ID-Komponenten und
Anwendungsfälle zuordnet.

3. Kosten- und Nutzenbewertung: Das Technologie-
szenario bildet die Grundlage für eine Bewertung
von Kosten und Nutzen des RFID-Einsatzes. Im
Rahmen des Projekts RFID-EAs wird am FIR ge-
meinsam mit vier Unternehmen eine Methode zur
Kosten- und Nutzenbewertung von RFID-Anwen-
dungen entwickelt und eingesetzt.

Kosten- und Nutzenbewertung

Die Hardware-Kosten, d.h. die Kosten für Tags,
Lesegeräte und Middleware können auf Basis des
Technologieszenarios vergleichsweise leicht ermit-
telt werden. Darüber hinaus müssen jedoch auch
die Kosten für Software und notwendige Anpas-
sung an bestehende Systeme sowie Kosten zur
Änderung von Geschäftsprozessen und die Be-
triebskosten der RFID-Lösung berücksichtigt wer-
den. Bei der Ermittlung des Nutzens sind neben
den direkt quantifizierbaren Nutzenaspekten wie
bspw. Prozesskosteneinsparungen insbesondere
auch qualitative Nutzenaspekte wie erhöhte
Informationstransparenz, verbesserte Qualität oder
gesteigerte Sicherheit zu berücksichtigen. Bei der
Bewertung von RFID-Anwendungen besteht – wie
bei IT-Investitionen im Allgemeinen – das Haupt-

Bild 1
Komponenten eines RFID-
Systems
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Bild 2
Vorgehen zur (RF)ID-Einsatz-
planung

problem in der Erkennung und monetären Bewer-
tung des indirekten Nutzens [6].

Die monetäre Bewertung qualitativer Nutzenaspekte
ist jedoch nicht trivial und allgemeingültig zu lösen.
Deshalb ist eine unternehmensindividuelle Vorgehens-
weise notwendig. Ausgehend von einem Maximal-
katalog möglicher Nutzenkategorien werden die re-
levanten Kategorien fallspezifisch ausgewählt und
gewichtet. Ein Teil der Nutzenkategorien kann in der
Regel finanziell bewertet werden, indem z.B. Pro-
zessverbesserungen in Zeiteinsparung umgerechnet
werden. Allerdings kann diese Einsparung nur dann
realisiert werden, wenn auch tatsächlich Personal ein-
gespart oder für andere Aufgaben eingesetzt werden
kann. Nutzenkategorien, die weder direkt noch indi-
rekt quantifiziert werden können, müssen mit Hilfe
von qualitativen Verfahren, wie beispielsweise der
Wertanalyse bewertet werden. Durch die Kombinati-
on qualitativer und finanzieller Bewertungsverfahren
wird eine ganzheitliche und umfassende Entschei-
dungsgrundlage hergestellt. Im Rahmen des Projekts
RFID-EAs werden bei vier Unternehmen konkrete Sze-
narien für den RFID-Einsatz entwickelt und einer Kos-
ten- und Nutzenbewertung unterzogen. Dabei sollen
verschiedene Anwendungen von RFID untersucht
werden. Neben dem Asset Management, d.h. dem
Management hochwertiger Objekte wie beispielsweise
Spezialbehälter oder Krankenhausbetten wird ein lo-
gistischer Anwendungsfall ebenso untersucht wie die
Möglichkeit, auf Basis von RFID Mehrwertdienste für
Endkunden im Schuheinzelhandel anbieten zu kön-
nen. Durch die Vielfalt der Anwendungsfälle wird si-
chergestellt, dass die entwickelte Methode allgemein
anwendbar ist.

Zur Entwicklung der Technologieszenarien kann auf
die Datenbank ID-Star (s. auch „Schlaue Objekte? ID-
Technologien verbinden Objekt- und Informations-
fluss“) zurückgegriffen werden, die derzeit technische
Stammdaten und Fallbeispiele enthält. Im Forschungs-
projekt (RF)ID-EAs wird das Vorgehen zur Nutzen-
bewertung weiterentwickelt und um die systematische
Berücksichtigung von Unsicherheiten beispielsweise
in Bezug auf zukünftige Preisentwicklung oder

technische Neuerungen ergänzt. Ferner sollen die RFID-
spezifischen Nutzendimensionen ermittelt und typi-
siert werden. Die methodischen Ergebnisse werden
wiederum in zukünftigen Versionen des ID-Star inte-
griert. Aufbauend auf einem umfassenden
Technologieverständnis wird so ein praxisnahes Instru-
mentarium zur Kosten- und Nutzenbewertung von
(RF)ID-Anwendungen bereitgestellt.

Fazit

Unternehmen, die sich aktuell mit der Frage des (RF)ID-
Einsatzes befassen, können durch die Teilnahme am
Projekt doppelt profitieren: sowohl durch die Erfah-
rungen aus den Betriebsprojekten der Projektpartner
als auch durch die Ergebnisse aus dem von der Stif-
tung Industrieforschung geförderten Forschungs-
projekt. Das FIR bietet als unabhängiger Forschungs-
dienstleister eine hersteller- und produktneutrale
Unterstützung bei der Auswahl, Planung und Imple-
mentierung von (RF)ID-Anwendungen bei den betei-
ligten Unternehmen.
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